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Liebe Missionsfreunde! 
Liebe Leser des Missionsbriefes!

Wir grüßen euch herzlich mit 
Philipper 1,5: „Denn ihr habt 
euch vom ersten Tag an mit 

mir für die gute Botschaft eingesetzt. 
Und das macht ihr bis heute.“

Unser bester Dank gilt allen, die uns 
durch ihre Gaben, Gebete und Mitar-
beit unterstützt haben. Wir konnten 
mit Gottes und eurer Hilfe alle Missi-
onsprojekte versorgen und für weitere 
dringende Anliegen Abhilfe schaffen 
(siehe Missionsprojekte).

Bekanntlich wird der Missionsbrief 
kostenlos abgegeben mit der Bitte um 
eine Spende. Bei der Abrechnung des 
vorletzten Missionsbrief stellte ich fest, 
dass noch 500 Euro fehlten. So betete 
ich: „Vater im Himmel, ich könnte die-
se 500 Euro ja selbst spenden und bin 
auch dazu bereit. Aber ich würde mich 
sehr darüber freuen, wenn du dich da-
rum kümmern könntest und mir da-
durch zeigst, dass du hinter dem Missi-
onsbrief stehst.“ Kurz danach kam per 
E-Mail von einer Gemeinde aus der 
Schweiz eine Missionsbrief-Bestellung 
mit der Mitteilung, dass sie 200 Euro 
als Spende überweisen würden. Einige 
Tage danach besuchte mich ein Ehe-
paar und legte einen Briefumschlag 
mit Inhalt auf meinen Tisch. Ich vermu-
tete, dass es sich dabei um eine Spende 
handelte und erzählte von meinem Ge-
bet und dem E-Mail aus der Schweiz. 
Dazu bemerkte ich: „Jetzt fehlen nur 
noch 300 Euro“ Darauf erwiderte der 
Bruder: „Jetzt fehlt nichts mehr“. Im 
Umschlag befanden sich 300 Euro.

Als ich diese Beträge eintrug, stell-
te ich fest, dass ich mich geirrt hatte. 
Es fehlten nicht 500 Euro, sondern 580 
Euro. Da betete ich: „Vater im Himmel, 
ich bitte dich, sorge doch auch noch für 
diesen Betrag.“ Der nächste Kontoaus-
zug enthielt genau eine Überweisung 
von 80 Euro. Bei der Gesamtausgabe 
von über 4.000 Euro gingen 72 Cent 
mehr ein, als wir aufgewendet hatten! 
Wir haben einen wunderbaren Vater 
im Himmel und er hat auch wunder-
bare Kinder. Lob und Dank!

Die Sparkasse Lindau, auf deren 
Konto die Spenden für den Missions-
brief überwiesen werden, äußerte die 
Bitte, nochmal darauf hinzuweisen, 
dass alle Kontodaten korrekt angeben 

werden. Diese Daten finden sich in je-
dem Missionsbrief im Impressum auf 
Seite 2.

Empfänger von Probesendungen  
werden bei Änderungen der Anzahl 
oder Abbestellung des Missionsbriefes 
um eine Mitteilung an Helmut Hau-
beil gebeten (Adresse auf Seite 2 des 
Missionsbriefes). Da wir aus Erfah-
rung wissen, dass fast alle Empfänger 
von Probeexemplaren den Missions-
brief weiterbeziehen wollen, geht der 
Versand automatisch weiter, wenn wir 
nichts hören.

Wir sind gerne bereit, Probesen-
dungen zu ve rschicken. Exemplare 
des Missionsbriefes können auch 
nachbestellt werden, solange der Vor-
rat reicht. Wir sind dankbar, wenn der 
Missionsbrief weiter empfohlen wird.

Woher kommen die Missionsbrief-
Artikel? Diese Frage wird mir immer 
wieder gestellt. Viel Material bekom-
men wir durch persönliche Kontakte, 
Briefwechsel, Newsletter, Zusen-
dungen, Zeitschriften. Und häufig ent-
decken wir dahinter Fügungen Gottes.

In der letzten Ausgabe des Missi-
onsbriefes brachten wir den Artikel 
Prediger erleben Erweckung. Ein Pre-
diger wollte daraufhin von uns wissen, 
welche Auswirkungen diese Erwe-
ckung gehabt habe. Aus diesem Grund 
fragten wir in den USA nach. Am 3. Ja-
nuar erhielten wir einen zehnseitigen 
Bericht. Eine Zusammenfassung findet 
sich auf Seite 11. 

Aus der Schweiz kam eine E-Mail-
Anfrage zu einem biblischen Thema. 
Ich fügte der Antwort meine Predigt 
bei: Schritte zur persönlichen Erwe-
ckung. Daraufhin berichtete die Per-
son, dass die Gemeinde Zürich 2 eine 
geistliche Erneuerung erfahren hätte 
und eine Evangelisation, die durch 
eine besondere 40-tägige Gebetszeit 
vorbereitet worden war, gut besucht 
gewesen wäre. Durch eine E-Mail-An-
frage, die ein anderes Anliegen hatte, 
erfuhren wir von dieser besonderen 
Gebetszeit. Auf Seite 10 berichten wir 
davon.

Wir beten bereits beim Sammeln von 
Artikeln um die Leitung des Geistes 
Gottes. Und wir danken allen, die für 
den Missionsbrief mitbeten.  n

 
Mit herzlichen Grüßen 
Helmut Haubeil und Team 
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l 70 Kindergeschichten
sind durch zwei neue Links ab sofort verfüg-
bar unter „Kindergeschichten“.

l Wie kann ich die beste Entscheidung 
treffen? Wie erkenne ich den Willen 
Gottes in persönlichen Anliegen? Lebens-
geschichte: Vom Prokurist zum Prediger. 
Von H. Haubeil, unter „Predigten hören“

l Schritte zur persönlichen Erweckung
Dieses Thema (Seite 12-17) steht auf der 
Internetseite mit zusätzlichen Gedanken, Zi-
taten und allen Quellen zum Lesen zur Ver-
fügung. Von H. Haubeil, unter „Predigten/
Artikel“

l Schritte zur persönlichen Erweckung
Drei Predigten unter „Predigten hören“
- Was ist der Kern unserer Probleme?
- Gottes Lösung für unser Kernproblem
- Wirksam beten um den Heiligen Geist
Von H. Haubeil

l Unser Glaube ist der Sieg – wie geht 
das vor sich? Warum ist Gottvertrauen 
unser höchster Wert? Bedeutet Hingabe 
Verlust oder Gewinn? Führt Gehorsam 
zu Frust oder Freude? Von H. Haubeil, un-
ter „Predigten hören“

Schriftenmission mit
„Andreasbriefen“
Hier findet man die 12 illustrierten An-
dreasbriefe und Informationen, wie man 
sie gezielt einsetzen kann. Außerdem 
sind die inhaltlichen Schwerpunkte so-
wie Kosten und Bestellmöglichkeiten 
angegeben.

Neue Links
„Jüngerschaftskurs“ und „Das Feuer des 
Glaubens“ von der Josia-Missionsschule 
unter „Links“.
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